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Zeugen des Wortes Die Zwölfapostellehre. Übertragen erklärt VOIl

Winterswyl. reiburg 1939 1,20 Kirchenvater
Laıren. Übertragen VO  — Welsersheimb, mıiıt Vorwort von arl
Rahner. reıbur 1939 57 RM 1,20 Gottfried Leibnitz,
Über die eunion der Kırchen Eingeleitet VOoNn Winterswyl.
Freiburg 1939 RM 1,20 lle Bändchen 1m Verlag Herder.
Diıe Sammlung „Zeugen des Wortes‘‘ enthält manche Schriften, dıe

auch die Missionsarbeit beruhren und Sie vertiefen können und deshalhb alS
Missionsgabe unNnseTenN deutschen Glaubensboten zugeschickt werden so  en
Die Zwölfapostellehre zeigt, V1€e die junge Kırche 158881 das Jahr 100
sich außerlich Tormte und innerlıch VOoNn dem ernsten W ılien ZU Nachfolge
Christı Sahz Trfüullt WAarT. Immer noch In wertvolles Vorbild füur die Ent-
wıicklung der Missionsgemeıinden in der Gegenwart. Die gediegene
Fınleitung und Erklärung VO Winterswyl erhoöht den praktischen Wert der
Didache, die wahrscheiinlich 4A US dem Taufunterricht hervorgegangen I6r
In die Zeıt der Kırchenvater ühren Ul ihre Rrıefife A TED.: Diese
Mahnschreiben haben 41l praktıscher Bedeutung für die Missıonen SCWON >
eıldem durch Pıus A uch In den Missionsländern das Apostolat der Lalen
e  C belebht und vielseitig organısıert ist. In den Briefen des Sulpicıus
SE verus,; Isıdor Vo Pelusium, Gregor Vo  en Nazıanz, ugustinus, Nılos VOo  j

Ancyra, Arnobıius des Juüngeren, Gregor des Großen tinden WIT Anweiısungen
dafür, wIıe der christliıche Laıe in der Welt, oft noch umgeben Heıden-
Lum, Zeugni1s für selinen Glauben ablegen soll nier diesem Gesichtspunkt,
der der katholischen Aktıon wesentlich ıst, Schrelı Sulpicıus SEeverus

Celantıa: IT (der Völkerapostel) 111 nämlıich, daß die Werke der 1au-
igen uch jenen zugute kommen, die Glauben fernstehen, daß miıt
anderen W orten dıe usuüubung UuULNSeIer elıgıon gleichzeıtig deren estie
Propaganda sel Darum heißt ul wWwW1e eın Lıiıcht In die W eelt euchten
unter Völkern, die qauf Irrwegen gehen, damıt diıe Ungläubigen 1m Licht
UuNsSsSerer Taten die Fınsternis ihrer eigenen Unwissenheit erkennen kön-
116  - In der ınfuüuhrung schildert Rahner entwıcklungsgeschichtlich,
w1e VO Klemens on Alexandrıen bıs den großen Kırchenvätern die
rage esprochen und gelöst wurde, wIıe der Lale iın der Welt das christliche
ea verwirklichen kann: eın meılsterhafter Beitrag Zzu Geschichte der
christlichen römmigkeıt und Askese unftier hesonderer Berücksichtigung des
en önchtums enn die Spaltung des Christentums eute als 1n
Haupthindernıis der Missıionsarbeit immer klarer Tkannt und schmerzlicher
empfunden wiırd, dürfte der Versuch des Phılosophen Leıbniz ZULC eun10n
der Kırchen uch em Missionar etwas n haben Die Korrespondenz
miıt Fürsten, Prälaten und Frauen seiner Zeıt offenbart TOTLZ scharfer Krıtik
und be1l stark ratıonalıstıiıscher Einstellung ocn den ernsten W ıllen ur

Wiedervereinigung. Solche Ausführungen uber Reunion machen nach-
denklich und bewahren den Missionar davor, die Spaltung als etwas
Unabänderliches einfach hinzunehmen er Urc charfe Kritik, die
leiıder öfters infolge ortlicher Reibungen miıt christlıchen Konfessionen in
der Missionsliteratur aut wird, der Einigung NeUe€e Hındernisse in den Weg

legen Bıerbaum.

Joseph Albert tto Kırche ım achsen. Vierhundert Jahre esuıten-
orden im Dienste der Weltmission. Mıt einem Geleitwort VON Alois-.
Fürst Ööwensteımn. re1lbur: 1940 Herder { Co 80 220
geb 3,60 RM
Es handelt sıch hıer den ersten Versuch, dıe gesamte Missionstätig-

keıit der Gesellscha esu seıt 400 Jahren wenigstens iın großen ZU  S  en dar-
zustellen In 1er Abschnitten wird dieses weltweite Wiırken iın der Orient-
un Heidenmission VO  am dem Leser wieder lebendig: Die Grundlegung HPE
Ignatius VOoON Loyola, die alte Jesuitenmission on 6— 1  » die NeEUE
Jesuitenmission on der heutige Stand nach Personal und Eiin-


